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Der vorliegende Energiebericht wurde im Auftrag der Stadt Rottweil durch die 

Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG (ENRW) erstellt. Mit diesem Bericht wird 

bereits zum fünfzehnten Mal die Entwicklung der Energie- und Wasserverbrauchswerte 

dargelegt.  

 

Laut der vertraglichen Vereinbarung vom 14.09.1999, 27.01.2005, 20.06.2007 und dem 

19.05.2010 entspricht dieser Energiebericht dem Rechenschaftsbericht der ENRW, in 

welchem die Entwicklung der Verbrauchswerte und der Kosten für die Bereitstellung von 

Energie und Wasser in den vertraglich festgelegten Liegenschaften der Stadt Rottweil 

aufgezeigt und erläutert wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Fragen zur Durchführung des Kommunalen Energie-Managements oder zur Erstellung 

dieses Energieberichts wenden Sie sich bitte an: 

 

Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG 
Martin Raible 
In der Au 5 
78628 Rottweil 
Tel.: 0741 / 472 - 206 
Fax: 0741 / 472 - 345 
E-Mail: martin.raible@enrw.de 
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Teil I: Energiebericht 2013 / 2014 
 
1 Das Energie-Management im fünfzehnten Jahr 
 
1.1 Vertragsbasis 
 
Im Oktober 1999 wurde von der ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG be-
gonnen, das Kommunale Energie-Management (KEM) im Auftrag der Stadt Rottweil für die 
16 verbrauchsstärksten Liegenschaften durchzuführen. Der Vertrag über das KEM lief im 
September 2004 aus. Aufgrund der Einsparerfolge und der positiven Wirkung auf die Ener-
giekosten und die Umweltbilanz städtischer Liegenschaften entschied sich die Stadt Rottweil, 
das Energie-Management zunächst um weitere 3 Jahre bis zum 30.09.2007 zu verlängern. 
Nach einer weiteren einjährigen Verlängerung in der ursprünglichen Form wurde das Ener-
gie-Management im Oktober 2008 reduziert und beschränkte sich auf eine reine Controlling -  
Funktion. Dadurch entfielen die regelmäßigen Begehungen in den Gebäuden und der Jah-
resbericht. Die monatliche Zählerablesung und Auswertung wurde beibehalten, um keinen 
Datenverlust zu haben. Bei Verbrauchsabweichungen sind die zuständigen städtischen Mit-
arbeiter informiert worden.  
 
Seit dem 01.10.2010 wird das Energie-Management für weitere fünf Jahre wieder in vollem 
Umfang für die Stadt Rottweil durchgeführt. Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein 
Jahr, sofern er nicht gekündigt wird.  
 
Neben den Referenzwerten wurde auch die Vergütung in Zusammenarbeit mit dem Eigenbe-
trieb Stadtbau Gebäudewirtschaft neu aufgestellt. Die Leistungen, die von der ENRW im 
Rahmen des KEM erbracht werden, sind jedoch so umfangreich wie vor der Einführung der 
Controlling-Funktion. Die Stadt Rottweil hat für die Dienstleistung der ENRW durch die neue 
Vertragsgestaltung geringere Kosten bei umfangreichen Leistungen.  
 
1.2 Anpassung der Gebäudeliste  
 
Im Zuge des neuen Vertrages wurde auch die Gebäudeliste angepasst. Die Turnhalle Gölls-
dorf wird nicht mehr betreut, da sie in Zukunft einem Neubau weichen soll. Gleichzeitig wur-
den acht weitere Liegenschaften in die Gebäudeliste mit aufgenommen: Kindergarten Büh-
lingen, Stadthalle, Betriebshof, Musikschule, Kapuziner, Kindergarten Arche Noah, Rathaus 
Hausen, Turnhalle Hausen. Ganz bewusst wurden auch neue Gebäude aufgenommen, da-
mit von Anfang an ein energiesparender Betrieb gegeben ist. Somit werden von der ENRW 
insgesamt 26 Liegenschaften betreut.  
 
Die aktuellen Liegenschaften im Einzelnen:  

• Altes Rathaus • Volkshochschule 
• Neues Rathaus • Grundschule Neukirch 
• Altes Gymnasium • Mehrzweckhalle Zepfenhan 
• Droste-Hülshoff-Gymnasium • Karl-Stimmler-Halle Neufra 
• Albertus-Magnus-Gymnasium • Turnhalle / Vereinsheim Bühlingen 
• Realschule • Kindergarten Bühlingen                                                                             
• Konrad-Witz-Schule • Stadthalle Rottweil 
• Leibniz-Gymnasium • Betriebshof Rottweil 
• Doppelsporthalle • Musikschule 
• Eichendorff-/Achertschule • Kapuziner  
• Römerschule • Kindergarten Arche Noah 
• Johanniterschule • Rathaus Hausen 
• Grundschule Göllsdorf • Turn- und Sporthalle Hausen 
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1.3 Dienstanweisung Energie 
 
Die Anweisung wurde an alle Hausmeister verteilt und soll unter anderem auch Konflikte 
zwischen Hausmeister bzw. Gebäudebetreiber und dem Nutzer lösen. In den vergangenen 
Jahren konnten viele Inhalte der „Dienstanweisung Energie“ wirksam umgesetzt werden. Für 
die Hausmeister ist die Dienstanweisung eine hilfreiche Unterstützung bei ihrer täglichen 
Arbeit. Die „Dienstanweisung Energie“ ist am 15. Oktober 2003 in Kraft getreten. Sie wurde 
von der ENRW in Zusammenarbeit mit der Abteilung Gebäudewirtschaft der Stadt Rottweil 
erstellt. Sie enthält alle relevanten Vorschriften, die einen energiesparenden Betrieb der Ge-
bäude ermöglicht. 
 
 
 
1.4 Energierelevante Maßnahmen oder Sanierungen 201 3/2014 
 
Im Berichtszeitraum konnten wieder einige energierelevante Einsparmaßnahmen durchge-
führt werden, was vom Energie-Management sehr positiv aufgenommen wurde.  
 
Gebäude  Maßnahme  
Turnhalle Hausen Neubau der Umkleiden und Duschen, Ein-

bau von Umwälzpumpen Energieeffizienz-
klasse A 

Eichendorff-Schule, Halle Neufra Einbau von Umwälzpumpen Energieeffi-
zienzklasse A 

Musikschule Dämmung von Heizungsleitungen 
Neues Rathaus Sanierung und Dämmung der Flachdächer 

und Gauben 
Halle Altstadt Einbau von LED - Beleuchtung 
 
 
 
1.5 Wichtige, durchzuführende Maßnahmen  
 
In der folgenden Tabelle sind Sanierungsmaßnahmen aufgezählt, die aus Sicht des Energie-
Managements und der Gebäudewirtschaft baldmöglichst umgesetzt werden sollten. Sie sind 
teilweise notwendig, um die Bausubstanz zu erhalten, den Komfort zu steigern und nicht 
zuletzt um Energie einzusparen. Die Investitionen haben unterschiedliche Amortisationszei-
ten, die aufgrund der Energiepreisentwicklung kaum abgeschätzt werden können. Wenn sich 
der Trend jedoch fortsetzt, was aufgrund der Verknappung von Energie wahrscheinlich ist, 
zahlen sich frühzeitige Investitionen besonders schnell aus.  
 
Gebäude  Maßnahme  
Neues Rathaus Erneuerung der Beleuchtung und der Venti-

latoren Lüftungsanlage im Sitzungssaal 
Römerschule Erneuerung der Beleuchtung im Lehrerzim-

mer 
Leibniz-Gymnasium Systemtrennung vom ENRW - Fernwärme-

netz mit Einbau eines Wärmetauscher und 
einer Regeleinheit  
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1.6 Ausblick 
 
Neben der Umsetzung dieser mehr oder weniger kostenintensiven Maßnahmen ist es äu-
ßerst wichtig, die Anstrengungen im Bereich der organisatorischen und betrieblichen Maß-
nahmen (Nutzungsoptimierung, Hausmeistermotivation, Hausmeisterschulung, Raumtempe-
raturkontrollen) aufrecht zu erhalten. Insbesondere spielt das Nutzerverhalten eine immer 
wichtigere Rolle. Unterschätzt wird oft auch die Wichtigkeit der regelmäßigen (monatlichen) 
Verbrauchskontrollen sämtlicher Energie- und Wasserverbräuche durch das Energie-
Management. Die Erfahrung aus fünfzehn Jahren Energie-Management zeigt, dass ohne 
regelmäßige Verbrauchskontrollen und ein damit möglichst frühzeitiges Gegensteuern bei 
erhöhtem Bedarf, die bisher erzielten Einsparergebnisse nicht haltbar sind. Die Überwa-
chung der Verbräuche stellt somit das wichtigste Koordinationsinstrument für ein erfolgrei-
ches Energie-Management dar. 
 
Auch wenn das diesjährige Ergebnis wieder in einigen Gebäuden Einsparungen (nutzungs- 
und witterungsbereinigt) ausweist, bleibt zu bemerken, dass die absoluten Energiekosten der 
Stadt Rottweil weiter ansteigen. Nicht zu vernachlässigende Einflussfaktoren sind auch die 
intensivere Nutzung von Gebäuden (Stichwort: Ganztagesschule), die technische Ausstat-
tung und die immer strenger werdenden gesetzlichen Vorgaben (z.B.: automatische Spülung 
der Wasserleitungen zur Verhinderung der Stagnation) für den Gebäudebetrieb.  
  
Das Energie-Management alleine kann im Rahmen vertraglich zu erbringender Leistungen, 
wie regelmäßigen Verbrauchskontrollen, Optimierung der Einstellungen an Heizungs-/ Lüf-
tungsanlagen oder durch die konzeptionelle Ausarbeitung von Energiesparmaßnahmen nicht 
ausreichend gegen die höher werdenden Kosten gegensteuern. Weitere nennenswerte Er-
folge können in Zukunft nur erzielt werden, wenn zusätzlich höher- und hochinvestive Ener-
giesparmaßnahmen wie Beleuchtungssanierungen, Fenstersanierungen, Dämmungen und 
Heizungserneuerungen durchgeführt werden. Sofern der städtische Haushalt in Zukunft kei-
ne entsprechenden Mittel bereitstellen könnte, müssten alternative Finanzierungsformen 
(z.B.: Contracting) geprüft werden.  
 
 
1.7 Nettokosteneinsparungen 
 
Die Nettokosteneinsparung für alle Gebäude beläuft sich in diesem Berichtsjahr im Vergleich 
zum Referenzwert 2010 auf 64.061,- €, was 8,5% der Energie- und Wasserkosten der Stadt 
Rottweil entspricht.  
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2 Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse 
 
In der folgenden Tabelle werden die Einsparergebnisse  zusammengefasst. Die angegebe-
nen Verbrauchswerte sind bereits nutzungs- und witterungsbereinigt, um eine vergleichbare 
Aussage über eine Einsparung bzw. Mehrverbrauch zum Referenzwert zu ermöglichen.  
 
            
  Verbrauchswerte Veränderung  Einsparung  

  Referenz 2013/2014 
in 

kWh/cbm in % in Euro 
        
Strom       
alle Objekte  1.627.633 1.560.333 -67.300 -4,1   
Objekte mit Einsparung 1.162.581 1.047.501 -115.080 -9,9 24.875 
Gas/Wärme       
alle Objekte 5.251.338 4.927.224 -324.113 -6,2   
Objekte mit Einsparung 2.820.701 2.316.219 -504.482 -17,9 36.251 
Wasser       
alle Objekte 11.145 10.988 -157 -1,4   
Objekte mit Einsparung 5.283 4.527 -756 -14,3 2.934 
        
Summe     

  
64.061 

            
 
 
Die Gesamtenergie- und Wasserkosten für alle überwachten Objekte belaufen sich auf 
768.675,- € (Zusammensetzung siehe unten stehende Tabelle).  
 
Stromkosten   298.785 €     38,9% 
Gas- und Wärmekosten  424.309 € 55,2% 
Wasserkosten 45.581 € 5,9% 
Gesamt 768.675 €     100,0% 

 
 

                
 
 

8,5%

Kosteneinsparung durch KEM
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3 Entwicklung der einzelnen Energiearten  
 
 
3.1 Allgemeine Anmerkungen 
 
Als Vergleichsbasis aller Energie- und Wasserverbrauchswerte dient der so genannte Refe-
renzverbrauch, der sich aus dem Durchschnitt der Jahre 2007 – 2009 zusammensetzt. Hier-
bei sind die Einsparungen seit Beginn des Energie-Managements 1999 bereits enthalten. 
Die Verbräuche im Heizungsbereich wurden witterungsbereinigt. Hierdurch ist eine bundes-
weite Vergleichsmöglichkeit gegeben.  
 
 
3.2 Strom 
 
Der Stromverbrauch der Energie-Managementgebäude ist im Vergleich zum Referenzwert 
um 4,1% gesunken.  Der Rückgang ist vor allem auf die Reduzierung im Leibniz-Gymnasium 
und der Doppelsporthalle zurück zu führen. Diese beiden Gebäude sind die größten Strom-
verbraucher unter den betreuten Liegenschaften. Zudem wirkt sich beim Leibniz-Gymnasium 
die Installation der PV-Anlage auf dem Fachklassentrakt mit der Eigenstromnutzung positiv 
aus. Bei der Turnhalle Bühlingen steigt der Stromverbrauch aufgrund der längeren Heizzei-
ten über die Lüftungsanlage an.  
 
Der Stromverbrauch erfolgt in mehreren Schwerpunktbereichen. Mit einer der größten Ver-
braucher in den Gebäuden sind die vorhandenen Lüftungsanlagen. Durch die große Leistung 
der Motoren und den langen Laufzeiten ergeben sich hohe Verbrauchswerte. Deshalb wird 
von Seiten des Energie-Managements versucht, die Lüftungsanlagen auf einer geringen 
Leistungsstufe zu betreiben, ohne die Luftqualität zu beeinträchtigen.  
 
Ein weiterer, großer Verbrauchsfaktor ist die Beleuchtung: so kann in Schulen und Turnhal-
len ohne Lüftungsanlage die Beleuchtung etwa zwei Drittel des Stromverbrauches ausma-
chen. Deshalb wurden in der „Dienstanweisung Energie“ auch Maximalwerte für die Beleuch-
tungsstärken festgelegt. Diese werden in regelmäßigen Abständen kontrolliert, um einer zu 
starken Beleuchtung entgegenzuwirken.  
 
Als dritter Schwerpunkt sind die Heizungspumpen zu nennen. Trotz geringer Leistungswerte 
ergeben sich aufgrund der langen Laufzeit auch hier insgesamt hohe Verbrauchswerte. Alte, 
herkömmliche Pumpen werden sukzessive gegen energiesparende differenzdruckgeregelte 
Heizungspumpen ausgetauscht 
 
Die folgenden Grafiken zeigen sowohl die absoluten Verbrauchswerte im Zeitraum Oktober 
2013 – September 2014 (große Säulen) als auch die prozentuale Veränderung gegenüber 
dem Referenzwert und dem Vorjahr.  
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3.3 Heizung (Gas/Wärme) 
 
Wie auch in privaten Haushalten wird der Großteil der Energie für die Bereitstellung von 
Raumwärme und Warmwasser eingesetzt. In der Vergangenheit waren hier die Anstrengun-
gen zur Energieeinsparung besonders groß. Größere Verbrauchsreduktionen können in Zu-
kunft fast nur noch durch umfangreiche Sanierungen, wie am Beispiel des Leibniz-
Gymnasiums zu sehen ist, erreicht werden. Die Aufgabe des Energie-Managements nach 
einer Sanierung besteht darin, die Regelungseinstellungen im laufenden Betrieb optimal auf 
das Gebäude und die Nutzung abzustimmen. Somit ist ein sparsamer Betrieb gegeben.  
 
In der Schule Göllsdorf ist der Erdgasverbrauch aufgrund der eingerichteten Kindergrippe 
etwas angestiegen. Die Räume müssen nun stärker geheizt werden.  
 
Positiv bemerkbar macht sich auch der Wegfall des städtischen Wärmenetzes von der Kon-
rad – Witz – Schule aus. Die Schulen werden nun seit über einem Jahr vom ENRW – Netz 
Aquasol versorgt. Durch den Umbau wurden rund 300.000 kWh Netzverluste eingespart. 
 
Die folgenden Grafiken zeigen die Entwicklung der (witterungs- und nutzungsbereinigten) 
Verbrauchswerte in Bezug auf die jeweiligen Referenz- und Vorjahreswerte. 
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3.4 Wasser 
 
Der weitaus größte Anteil des Wassers wird für die Toilettenspülung genutzt. Seit Inkrafttre-
ten der „Dienstanweisung Energie“ sind die Hausmeister angehalten, sämtliche Eckventile 
an den Waschtischen so zu drosseln, dass nur noch die notwendige Wassermenge aus-
strömt. Diese und weitere kleinere Maßnahmen trugen in den letzten Jahren dazu bei, den 
Wasserverbrauch zumindest geringfügig zu senken. 
 
Bei einigen Gebäuden ist der Wasserverbrauch jedoch aufgrund der Nutzung schwankend. 
Insbesondere bei den Hallen ist der Wasserverbrauch sehr stark von der Belegung abhän-
gig. Beim Betriebshof ist der Frischwasserverbrauch im Wesentlichen von der vorhandenen 
Zisterne abhängig. Das Zisternenwasser wird primär für Bewässerungsaufgaben genutzt. 
Erst wenn dieser Wasservorrat erschöpft ist, wird auf Leitungswasser umgestellt.  
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3.5 Überblick über die Energieverbrauchsdaten 

Nr.
Verbrauch Erneuerbare Verbrauch Erneuerbare Verbrauch
2013/2014 Referenzj. Vorj. Energie / KWK 2013/2014 Referenzj. Vorj. Energie / KWK 2013/2014 Referenzj. Vorj.

in kWh in % in % in kWh in kWh in % in % in kWh in cbm in % in %
1 Altes Rathaus 68.599 -7,0 3,0 103.544 0,9 -14,1 228 -3,3 3,1
2 Neues Rathaus 159.654 -9,6 -3,9 391.637 4,6 -5,4 491 9,8 -5,6
3 Altes Gymnasium 43.584 -11,2 -7,6 43.584 124.230 5,2 -8,2 245 -13,7 -7,9
4 Konrad-Witz-Schule  50.137 -17,7 -28,1 270.488 11,4 6,4 170.408 548 5,0 -18,0
5 Albertus-Magnus-Gymnasium 110.012 -6,9 12,6 454.055 0,0 23,3 286.054 706 5,2 4,3
6 Droste-Hülshoff-Gymnasium 38.001 -2,2 2,8 284.012 -10,5 -3,1 178.928 712 -21,6 -1,1
7 Realschule 57.874 5,9 -14,6 160.869 7,5 11,9 101.347 551 29,3 15,0
8 Leibniz-Gymnasium 308.542 -9,9 -9,8 7.774 344.529 -39,1 -17,3 217.053 1.203 11,9 -9,2
9 Doppelsporthalle 161.369 -11,5 -11,5 23.323 148.925 -14,4 2,1 93.822 764 6,9 14,6
10 Eichendorff-/Achertschule 135.709 8,9 6,3 604.536 9,8 -11,5 332.495 2.328 -1,4 -3,7
11 Römerschule 40.456 -7,7 9,0 367.389 -6,6 -5,9 336 1,2 7,3
12 Johanniterschule 28.677 3,1 -0,6 28.677 259.728 -9,9 -10,8 273 28,2 9,6
13 GHS Göllsdorf 16.985 1,6 14,8 16.985 219.782 10,8 11,4 88 -25,4 0,0
14 Volkshochschule 11.175 -8,4 -4,5 11.175 62.755 -9,7 -21,5 83 -35,7 12,2
15 Grundschule Neukirch 5.433 -1,6 18,2 94.526 -22,5 -7,3 59 18,0 1,7
16 Mehrzweckhalle Zepfenhan 22.264 -16,2 7,1 81.033 3,2 -4,3 255 -2,3 -8,6
17 Karl-Stimmler-Halle Neufra 17.771 -18,1 -11,8 64.222 -20,4 -8,0 97 -11,8 -5,8
18 Turnhalle Bühlingen 24.328 44,9 5,3 24.328 200.832 24,3 1,8 98 -14,0 2,1
19 Kindergarten Bühlingen 6.752 18,5 -2,8 26.276 -17,7 -4,6 5.663 135 15,4 5,5
20 Stadthalle 100.000 17,7 6,8 174.515 -18,3 -6,1 109.944 526 6,7 -4,2
21 Betriebshof Rottweil 26.933 0,1 -2,3 145.591 -1,8 -7,2 377 -48,4 -38,9
22 Musikschule 14.521 0,8 -1,9 14.521 73.213 -9,6 -5,2 108 20,0 11,3
23 Kapuziner 90.858 10,2 7,6 204.827 -15,3 -2,7 579 8,6 6,6
24 Kindergarten Arche Noah 7.226 3,0 -2,0 15.809 -41,6 -5,6 15.809 116 1,8 34,9
25 Rathaus Hausen 2.968 0,5 -1,0 22.219 -21,0 -9,5 18.664 16 -48,4 0,0
26 Turnhalle Hausen 10.504 -1,8 -2,8 27.684 -26,9 -21,9 66 3,1 12,8

1.560.333 -4,1 -3,3 170.367 4.927.224 -6,2 -3,8 1.530.187 10.988 -1,4 -2,9

Veränderung zumVeränderung zum Veränderung zum
Strom Heizung  (Werte witterungsbereinigt) Wasser
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3.5.1 Überblick über die Nutzungszeiten 
 
Die Nutzungszeiten der einzelnen Objekte sind in der unten stehenden Tabelle aufgeführt. 
Dabei wurden für die Anfangs- und Endzeiten Durchschnittswerte einer Woche genommen. 
Anhand der Nutzungszeiten allein kann kein Rückschluss auf die Energieverbräuche der 
Liegenschaften untereinander gezogen werden. Weitere Faktoren wie die Größe des Ge-
bäudes, der Baustandard und getätigte Modernisierungsmaßnahmen beeinflussen den 
Energieverbrauch. 
 
 
3.5.1 Überblick über die Nutzungszeiten  

Nr. Objekt   
    Nutzungszeiten 
    von bis 
    [Uhrzeit] [Uhrzeit] 

1 Altes Rathaus 7:00 18:00 

2 Neues Rathaus 7:00 18:00 

3 Altes Gymnasium 7:00 19:00 

4 Konrad-Witz-Schule   8:00 16:00 

5 Albertus-Magnus-Gymnasium 8:00 18:00 

6 Droste-Hülshoff-Gymnasium 8:00 17:30 

7 Realschule 8:00 16:00 

8 Leibniz-Gymnasium 8:00 17:00 

9 Doppelsporthalle 8:00 22:00 

10 Eichendorff-/Achertschule  8:00 18:00 
11 Römerschule 8:00 19:00 
12 Johanniterschule 8:00 16:00 

13 GHS Göllsdorf 8:00 15:00 

14 Volkshochschule 9:00 19:00 

15 Grundschule Neukirch 8:00 13:00 

16 Mehrzweckhalle Zepfenhan 9:00 21:00 

17 Karl-Stimmler-Halle Neufra 8:00 22:00 

18 Turnhalle Bühlingen 8:00 21:00 

19 Kindergarten Bühlingen 7:00 19:00 

20 Stadthalle 8:00 23:00 

21 Betriebshof Rottweil 7:00 18:00 

22 Musikschule 9:00 20:00 

23 Kapuziner 7:00 22:00 

24 Kindergarten Arche Noah 7:00 19:00 

25 Rathaus Hausen 7:00 21:00 

26 Turnhalle Hausen 12:00 21:00 
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4 Entwicklung der CO 2-Emissionen 
 
Die Entwicklung der CO2-Emissionen für die untersuchten Liegenschaften kann in der unten 
stehenden Tabelle abgelesen werden. Neben den reinen CO2-Emissionen bei der Verbren-
nung vor Ort sind hierin die vorgelagerten Prozesse zur Gewinnung, Transport und Bereit-
stellung der Endenergie enthalten. Ebenso können die anderen treibhausgasrelevanten Stof-
fe in einen CO2-Äquivalenzwert umgerechnet werden. Dies wird in der folgenden Tabelle 
unter „CO2-Äquivalente“ zusammengefasst.  
 
Die spezifischen Emissionsdaten wurden aus GEMIS 4.7 entnommen. Bezüglich der Emissi-
onen resultierend aus Stromanwendungen wurde der deutschlandweite Kraftwerkspark als 
Basis genommen, da innerhalb des liberalisierten Strommarktes lokale oder regionale Er-
zeugungskonzepte (und damit deren Emissionsbilanzen) an Relevanz verlieren. Für die mit 
Nah- oder Fernwärme versorgten Liegenschaften wurde der Erdgasemissionswert herange-
zogen und durch einen angenommenen Jahresnutzungsgrad von 0,90 dividiert.  

Insgesamt ergeben sich somit folgende spezifische Emissionsfaktoren (bei Erdgas, Strom, 
Heizöl und Pellets in Bezug auf Endenergie, bei Wärme in Bezug auf Nutzenergie): 
 

CO2-Emissionen CO2 mit Prozesskette und CO2-Äquivalente 

Jahr 2014 [g/kWh]  [g/kWh] 

Strom (Kraftwerkspark D) 594 622 
Gas 226 251 

Wärme (Jahresnutzungsgrad 0,9) 251 279 
Heizöl 372 376 
Pellets 22 25 

 
 
Damit ergibt sich die Darstellung der CO2-Emissionen vom Referenzwert 2011 bis Septem-
ber 2014 aus der nachfolgenden Tabelle. 
 
  

 
 
 

Referenzwert 
1999

Referenzwert 
2009 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

Strom
Verbrauch nutzungsbereinigt in kWh 1.747.464 1.583.872 1.693.130 1.632.718 1.614.085 1.560.333
Emissionen in t CO2 1.038 941 1.006 970 959 927

in t CO2-Äquiv. 1.087 985 1.053 1.016 1.004 971
Erdgas
nutzungs-u.witt.ber. Verbr. in kWh 3.123.428 2.379.095 2.238.515 2.320.706 2.427.329 2.302.295
Emissionen in t CO2 706 538 506 524 549 520

in t CO2-Äquiv. 784 597 562 582 609 578
Wärme
nutzungs-u.witt.ber. Verbr. in kWh 4.102.442 2.814.193 2.573.691 2.719.409 2.935.591 2.588.377
Emissionen in t CO2 1.030 706 646 683 737 650

in t CO2-Äquiv. 1.145 785 718 759 819 722
Heizöl
nutzungs-u.witt.ber. Verbr. in kWh 37.872 37.872 37.872 34.894 35.449 27.684
Emissionen in t CO2 14 14 14 13 13 10

in t CO2-Äquiv. 14 14 14 13 13 10
Pellet
nutzungs-u.witt.ber. Verbr. in kWh 27.090 27.090 27.090 19.420 16.742 15.809
Emissionen in t CO2 1 1 1 0 0 0

in t CO2-Äquiv. 1 1 1 0 0 0
Summe
Strom + Heizung: nutzungs- und witterungsbereinigte Verbräuche

in t CO2 2.788 2.200 2.172 2.190 2.258 2.107
in t CO2-Äquiv. 3.030 2.382 2.348 2.370 2.446 2.281

Nutzungs- und witterungsbereinigte Reduzierung/Mehrverbrauch im Jahr 2013/2014 :
geg. Ref. 2009 in t

-92
geg. Ref. 2009 in %

-4%
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In vorheriger Tabelle ist zu berücksichtigen, dass sich die Berechnung bei Strom auf nut-
zungsbereinigte Werte und bei Erdgas, Wärme, Heizöl und Pellets auf nutzungs- und witte-
rungsbereinigte Werte stützt.  
 
 

 
 
 
 
Die Reduktion der Emissionen gegenüber dem aktuellen Referenzwert beträgt 4%. In Men-
gen ausgedrückt ergeben sich nutzungs- und witterungsbereinigte Emissionsreduktionen von 
93t CO2 im Vergleich zu den Referenzemissionen 2007-2009.  
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5 Energiekennzahlen 
 
Die Energiekennzahlen können als erste Orientierung zur Einstufung eines Gebäudes die-
nen. Diese Kennzahlen werden mittels der Verbrauchswerte und der Bruttogeschossfläche 
gebildet; es wird ein Verbrauch pro m² errechnet. Da aus einer bundesweiten Statistik Ver-
gleichswerte für Gebäude gleicher Nutzung vorliegen, kann ein Gefühl dafür entwickelt wer-
den, welche Gebäude Priorität genießen sollten, weil ein erhöhter Verbrauch vorliegt.   
 
Man sollte dabei jedoch berücksichtigen, dass eine Beurteilung nur nach den Energiekenn-
zahlen nicht immer zu realistischen Urteilen führt, da sowohl die Gebäudephysik als auch die 
technische Ausstattung des Gebäudes berücksichtigt werden muss. So weist z.B. ein Ge-
bäude mit Lüftung automatisch höhere Stromverbrauchswerte auf, die systembedingt sind. 
Dies ist insbesondere bei Schulen relevant, da hier der Lüftungsverbrauch einen hohen An-
teil erreichen kann.  
 
Die aktuellste Statistik der ages GmbH stammt aus dem Jahr 2010. Diesen Daten werden 
die Energiekennzahlen der untersuchten Liegenschaften gegenübergestellt. Dabei wird so-
wohl der Referenzverbrauch als auch der aktuelle Verbrauch mit den Kennzahlen verglichen. 
In der folgenden Tabelle sind der Modalwert (dies ist der am häufigsten aufgetretene Wert) 
und der untere Quartilswert, d.h. die besten 25%, aufgeführt. Dieser untere Quartilswert kann 
als Zielwert bezeichnet werden, der nach Möglichkeit erreicht werden sollte.  
 
In den folgenden Tabellen sind die Energiekennzahlen für die Energiearten Strom, Heizung 
(Gas/ Wärme) und Wasser aufgeführt.  
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Energiekennzahlen Strom

Objekt-Nr. Objekt Fläche Referenz- Verbrauch EKZ Ist EKZ Ist EKZ Mittel EKZ Ziel
(BGF) Verbrauch 2013/2014 Referenz 2013/2014
in m² in kWh in kWh in kWh/m² in kWh/m² in kWh/m² in kWh/m²

1 Altes Rathaus 1.890 73.735 68.599 39 36 32 8
2 Neues Rathaus 4.789 176.571 159.654 37 33 32 8
3 Altes Gymnasium 1.797 49.063 43.584 27 24 32 8
4 Konrad-Witz-Schule  5.078 60.893 50.137 12 10 12 6
5 Albertus-Magnus-Gymnasium 6.052 118.185 110.012 20 18 14 8
6 Droste-Hülshoff-Gymnasium 3.948 38.846 38.001 10 10 13 8
7 Realschule 3.420 54.657 57.874 16 17 12 7
8 Leibniz-Gymnasium 8.352 342.369 308.542 41 37 13 8
9 Doppelsporthalle 3.670 182.372 161.369 50 44 28 16
10 Eichendorff-/Achertschule 4.654 124.651 135.709 27 29 26 14
11 Römerschule 3.032 43.835 40.456 14 13 12 6
12 Johanniterschule 2.013 27.825 28.677 14 14 12 6
13 GHS Göllsdorf 2.063 16.725 16.985 8 8 12 6
14 Volkshochschule 790 12.204 11.175 15 14 13 3
15 Grundschule Neukirch 750 5.520 5.433 7 7 10 5
16 Mehrzweckhalle Zepfenhan 930 26.579 22.264 29 24 23 10
17 Karl-Stimmler-Halle Neufra 820 21.708 17.771 26 22 23 10
18 Turnhalle Bühlingen 1.030 16.795 24.328 16 24 23 10
19 Kindergarten Bühlingen 392 5.698 6.752 15 17 17 13
20 Stadthalle 1.859 84.956 100.000 46 54 20 14
21 Betriebshof Rottweil 3.161 26.898 26.933 9 9 23 5
22 Musikschule 978 14.411 14.521 15 15 12 3
23 Kapuziner 2.803 82.467 90.858 29 32 39 11
24 Kindergarten Arche Noah 420 7.014 7.226 17 17 17 13
25 Rathaus Hausen 502 2.955 2.968 6 6 32 8
26 Turnhalle Hausen 432 10.701 10.504 25 24 23 10

Summe 65.625 1.627.633 1.560.333 25 24 20 9
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Energiekennzahlen Heizung

Objekt-Nr. Objekt Fläche Referenz- Verbrauch EKZ Ist EKZ Ist EKZ Mittel EKZ Ziel
(BGF) Verbrauch 2013/2014 Referenz 2013/2014
in m² in kWh in kWh in kWh/m² in kWh/m² in kWh/m² in kWh/m²

1 Altes Rathaus 1.890 102.572 103.544 54 55 90 50
2 Neues Rathaus 4.789 374.360 391.637 78 82 90 50
3 Altes Gymnasium 1.797 118.140 124.230 66 69 90 50
4 KWS 5.078 242.806 270.488 48 53 108 61
5 AMG 6.052 454.055 454.055 75 75 103 63
6 DHG 3.948 317.300 284.012 80 72 101 64
7 Realsch. 3.420 149.681 160.869 44 47 97 62
8 LG 8.352 566.048 344.529 68 41 101 64
9 Doppelsporthalle 3.670 174.031 148.925 47 41 111 52
10 Eichendorff-/Achertschule 4.751 550.499 604.536 116 127 133 86
11 Römerschule 3.032 393.267 367.389 130 121 108 61
12 Johanniterschule 2.013 288.152 259.728 143 129 108 61
13 Grundschule Göllsdorf 2.063 198.422 219.782 96 107 110 66
14 Volkshochschule 790 69.504 62.755 88 79 87 25
15 Grundschule Neukirch 750 121.958 94.526 163 126 110 66
16 Mehrzweckhalle Zepfenhan 930 78.504 81.033 84 87 150 76
17 Karl-Stimmler-Halle Neufra 820 80.705 64.222 98 78 150 76
18 Turnhalle Bühlingen 1.030 161.598 200.832 157 195 150 76
19 Kindergarten Bühlingen 392 31.930 26.276 81 67 178 82
20 Stadthalle 1.859 213.509 174.515 115 94 100 66
21 Betriebshof Rottweil 3.161 148.332 145.591 47 46 128 57
22 Musikschule 978 80.959 73.213 83 75 96 57
23 Kapuziner 2.803 241.920 204.827 86 73 143 76
24 Kindergarten Arche Noah 420 27.090 15.809 65 38 178 82
25 Rathaus Hausen 502 28.124 22.219 56 44 90 50
26 Turnhalle Hausen 432 37.872 27.684 88 64 150 76

Summe 65.722 5.251.338 4.927.224 80 75 118 64
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Energiekennzahlen Wasser

Objekt-Nr. Objekt Fläche Referenz- Verbrauch EKZ Ist EKZ Ist EKZ Mittel EKZ Ziel
(BGF) Verbrauch 2013/2014 Referenz 2013/2014
in m² in m³ in m³ in Liter/m² in Liter/m² in Liter/m² in Liter/m²

1 Altes Rathaus 1.890 236 228 125 121 202 59
2 Neues Rathaus 4.789 447 491 93 103 202 59
3 Altes Gymnasium 1.797 284 245 158 136 202 59
4 Droste-Hülshoff-Gymnasium 5.078 522 548 103 108 145 81
5 Albertus-Magnus-Gymnasium 6.052 671 706 111 117 161 77
6 Realschule 3.948 908 712 230 180 148 68
7 Konrad-Witz-Schule 3.420 426 551 125 161 187 63
8 Leibniz-Gymnasium 8.352 1.075 1.203 129 144 145 81
9 Doppelsporthalle 3.670 715 764 195 208 223 109
10 Eichendorff-/Achertschule 4.751 2.362 2.328 497 490 541 226
11 Römerschule 3.032 332 336 109 111 187 63
12 Johanniterschule 2.013 213 273 106 136 187 63
13 Grundschule Göllsdorf 2.063 118 88 57 43 169 73
14 Volkshochschule 790 129 83 163 105 144 87
15 Grundschule Neukirch 750 50 59 67 79 169 73
16 Mehrzweckhalle Zepfenhan 930 261 255 281 274 279 102
17 Karl-Stimmler-Halle Neufra 820 110 97 134 118 279 102
18 Turnhalle Bühlingen 1.030 114 98 111 95 279 102
19 Kindergarten Bühlingen 392 117 135 298 344 519 347
20 Stadthalle 1.859 493 526 265 283 99 28
21 Betriebshof Rottweil 3.161 730 377 231 119 277 47
22 Musikschule 978 90 108 92 110 118 54
23 Kapuziner 2.803 533 579 190 207 325 180
24 Kindergarten Arche Noah 420 114 116 271 276 519 347
25 Rathaus Hausen 502 31 16 62 32 202 59
26 Turnhalle Hausen 432 64 66 148 153 279 102

Summe 65.722 11.145 10.988 170 167 252 106


